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Beratungen
Elterntelefon (gebührenfrei), 
Tel. 08 00/1 11 05 50, 9-11 Uhr.
Frauen und Familien in Not, Tel. 
08 00/1 01 08 17 (geb.-frei).
Frauen- und Kinderschutzhaus 
Landkreis Börde, Tel. 03 92 01/70 
97 65 u. 01 75/2 76 33 13 (0-24 
Uhr).
Kinder- und Jugendnotdienst, 
Tel. 03 91/7 31 01 14, 0-24 Uhr.
Kinder- und Jugendtelefon, 
Tel. 08 00/1 11 03 33 (geb.-frei), 
14-20 Uhr.
Telefonseelsorge, Tel. 08 00/1 11 
01 11, 1 11 02 22 (gebührenfrei).

Notdienste
Apotheken
Allertal-Apotheke, Eilsleben, Wil-
helmstr. 4, Tel. 03 94 09/93 35 70, 
8 Uhr.
Rats-Apotheke Heinrichs & Rost 
OHG, Gröningen, Friedensplatz 11, 
Tel. 03 94 03/2 64, 8 Uhr.
Altstadt-Apotheke am Papen-
berg, Helmstedt, Papenberg 25, 
Tel. 0 53 51/3 99 83 30, 9 Uhr.
Die Apotheke am Hauptbahn-
hof, Magdeburg, Kantstr. 5a, Tel. 
03 91/5 31 16 76, 8 Uhr.
Pawlow-Apotheke, Magdeburg, 
Schönebecker Str. 68a, Tel. 
03 91/4 01 08 60, 8 Uhr.
St. Barbara-Apotheke, Schö-
ningen, Bismarckstraße 1c, Tel. 
0 53 52/40 14, 9 Uhr.

Allgemein- und fachärztlicher 
Bereitschaftsdienst, bundesweit 
einheitliche Notrufnummer 116117 
(ohne Vorwahl), in lebensbedroh-
lichen Notfällen Telefon 112.
Augenarzt für die Altkreise 
Wanzleben und Oschersleben, 
Medico-Center Magdeburg, Leipzi-
ger Str. 17a, Tel. 03 91/6 27 96 00, 
14-23 Uhr.
Tierarzt für Groß- und Kleintiere, 
TÄ E. Bulich, Hötensleben, Stein-
weg 32, Tel. 03 94 05/93 46 90.
Tierarzt für Kleintiere, TÄ E. 
Bulich, Hötensleben, Steinweg 32, 
Tel. 03 94 05/93 46 90.
Trink- und Abwasserverband 
Börde, Bereitschaft 0172/3 61 54 
00.

Außerdem
Mittwoch
Behindertenfahrdienst, 
(0-24 Uhr), DRK, Wanzleben-
Börde, Lindenpromenade 14, Tel. 
03 92 09/6 39 21.
Oschersleber Tafel, DRK, 
Oschersleben, Schermcker Str. 6, 
Tel. 01 73/5 64 70 19, 9 Uhr.

Donnerstag
Behindertenfahrdienst, 
(0-24 Uhr), DRK, Wanzleben-
Börde, Lindenpromenade 14, Tel. 
03 92 09/6 39 21.
Oschersleber Tafel, DRK, 
Oschersleben, Schermcker Str. 6, 
Tel. 01 73/5 64 70 19, 9 Uhr.

Landkreis
Börde

Klein Wanzleben (car) ● „Es war 
sehr berührend und etwas für 
die Seele für alle“, blickt Kat-
ja Scholz vom Begleitenden 
Dienst des Pfl egeheims Klein 
Wanzleben auf die Mutmach-
Hof-Andacht zurück. Es war 
eine Idee, die sich in eine klei-
ne Serie einpasst. An die Mut-
mach-Bilder, die Kinder aus der 
Region für die Bewohner und 
die Bewohner für die Kinder 
gemalt haben, sowie ein Mut-
mach-Hof-Gesang schloss sich 
nun die Mutmach-Hof-Andacht 
an. Ziel war es, den Bewohnern 
in der Zeit der Isolation ein we-
nig Abwechslung zu bieten.

Normalerweise kommt ein-
mal monatlich – immer am 
letzten Donnerstag – Pfarrer 
Thomas Seiler zum Gottes-
dienst in das Pfl egeheim. Das 
ist im Moment aufgrund der 
Bestimmungen in Verbindung 
mit der Corona-Pandemie nicht 
möglich. Deshalb hat Katja 
Scholz, die auch eine Lekto-
renausbildung hat, auf ihren 

Erfahrungsschatz in der Seel-
sorge gesetzt und nach Alter-
nativen gesucht. Kulisse war 
der Innenhof, der mit Verstär-
kertechnik ausgestattet wurde. 
Das Programm für die Bewoh-
ner, die an den Fenstern saßen 
und winkten, wurde leicht ver-
ständlich mit vertrauten litur-
gischen Elementen gestaltet. 

Jeder bekam einen Handzettel.
So sprach der Pfarrer – unter 

Beachtung aller hygienischen 
Schutzmaßnahmen – nicht nur 
einige aufmunternde Worte, 
sondern es wurde auch gesun-
gen. Fehlen durfte auch nicht 
das Ritual des Abschieds. „In 
der Zeit, in der es keinen Gottes-
dienst gab, sind einige unserer 

Bewohner verstorben“, erklär-
te Katja Scholz. Nachdem eine 
gewisse Zeit die Erinnerung 
mit einer Kerze und einem 
mit dem Namen beschrifteten 
Kieselstein im Heim wachge-
halten wird, fi nden die Steine 
ihren Platz an einem Baum im 
Innenhof, dem sogenannten 
Ort der Erinnerung. „Damit 

sie mitten unter uns sind“, so 
Katja Scholz. 

Während der Andacht wur-
de mit dem Niederlegen einiger 
Steine dort in würdiger Form 
Abschied genommen – diesmal 
konnten das sogar die Bewoh-
ner an den Fenstern verfolgen, 
was bei den sonstigen Gottes-
dienstes nicht üblich ist.

Mutmach-Andacht als Alternative zum Gottesdienst
Katja Scholz und Thomas Seiler setzen im Innenhof des Klein Wanzleber Pfl egeheims besondere Idee in die Tat um

Katja Scholz vom Begleitenden Dienst und Pfarrer Thomas Seiler 
gestalteten die Mutmach-Hof-Andacht.

Die Gedenk-Kieselsteine für die Verstorbenen fanden ihren Platz am 
Ort der Erinnerung.  Fotos: Hagen Uhlenhaut

In drei Jahren sollen alle 
Ortschaft en der Stadt 
Wanzleben-Börde von 
schnellerem Internet 
profi tieren können. Der 
symbolische Anfang wur-
de gestern gemacht. Um 
mehr Anschlussfreudig-
keit wird noch geworben.

Von Constanze Arendt-Nowak
Klein Wanzleben ● Es war nicht 
nur für Knut Freese als Orts-
bürgermeister des Zuckerdorfes 
Klein Wanzleben und Stadtrat 
ein denkwürdiger Augenblick, 
als am gestrigen Dienstag wäh-
rend einer größeren Baubera-
tung der Startschuss für den 
Glasfaserausbau in der Stadt 
Wanzleben-Börde fi el. Klein 
Wanzleben wurde als Ort für 
den symbolischen Start be-
wusst ausgewählt – gab es 
doch hier schon vor Monaten 
Initiativen, um Anschlusswil-
lige zu gewinnen. Das Ergebnis 
konnte sich am Ende schon se-
hen lassen: Klein Wanzleben 
lag diesbezüglich mit an der 
Spitze.

Ein Drittel wird im ersten 
Bauabschnitt erschlossen

Zum ersten Bauabschnitt, den 
das Berliner Telekommunika-
tionsunternehmen DSN:NET 
in den nächsten Monaten das 
Glasfasernetz ausbaut, gehö-
ren außerdem Remkersleben, 

Meyendorf, Groß Rodensle-
ben, Bergen und Hemsdorf. 
Nach Aussage von Thomas 
Kluge als Bürgermeister der 
Stadt Wanzleben-Börde ist 
dann bereits ein Drittel der 
Einheitsgemeinde erschlos-
sen. Das Vorhaben setzt die 
Stadt Wanzleben-Börde als 
Teil der Arbeitsgemeinschaft 
„Börde-Ohre-Breitband – Das 
Giga-Netz“ um. Hier arbeiten 
mehrere Gemeinden und der 
Landkreis Börde seit 2016 zu-
sammen.

„Das Innenleben in der 
Leerrohrinfrastruktur, die 

jetzt geschaff en wird, kann je-
derzeit ausgewechselt werden“, 
erklärte Holger Haupt, Leiter 
der Stabsstelle Breitband des 
Landkreises Börde, einen Un-
terschied zu den früheren Te-
lefonkabeln. Er erwartet, dass 
die Menschen zukünftig viel 
öfter im Homeoffi  ce arbeiten 
werden. Das setze aber eine 
entsprechende Infrastruktur 
voraus.

Thomas Kluge verwies auf 
Felder wie Medizin 4.0 oder 
auch die Online-Ausschrei-
bungen, an denen Unterneh-
men aus der Börde sich zuneh-

mend beteiligen. Das brauche 
entsprechende Bandbreiten für 
Uploads und Downloads, eben-
so wie die digitale Beschulung, 
die Landrat Martin Stichnoth 
anführte. Gerade die Corona-
Krise zeigt derzeit, was digi-
tal alles möglich wäre und die 
Entwicklung geht weiter.

Werbeoff ensive direkt
vor Baubeginn in der Straße

Ein Glasfasernetz, das hier 
nach Aussage von Holger Haupt 
nun „fl ächendeckend bis ins 
Haus“ geschaff en werden soll, 

ist ein wichtiger Schritt. „Wir 
gucken jetzt optimistisch 
nach vorn“, so Haupt, der eine 
Umsetzung in der gesamten 
Stadt Wanzleben-Börde in den 
kommenden drei Jahren für 
realistisch hält, wenn „Clus-
ter für Cluster“ vorgegangen 
wird. „Das ist für die Zukunft 
eine der größten Investitionen 
in unserer Stadt“, unterstrich 
Bürgermeister Kluge.

Dass das Interesse an Glas-
faseranschlüssen zukünftig 
noch steigt, hoff t Knut Freese 
in seiner Funktion als Stadt-
rat. Helfen soll dabei, wie 
Thomas Kluge ankündigt, 
nochmalige gezielte Werbung. 
Dafür soll eine detaillierte Ge-
samtplanung erstellt werden, 
wann in welcher Straße mit 
der Erschließung begonnen 
wird. Jeweils kurz bevor die 
Bauleute anrücken, soll den 
Anwohnern der Anschluss 
schmackhaft gemacht wer-
den. Immerhin können sie 
während der Erschließungs-
phase die Hausanschlusskos-
ten sparen. „Den Bürgern ist 
nicht bewusst, was sie in fünf 
bis acht Jahren brauchen“, so 
Kluge.

Bis dahin soll die Stadt 
Wanzleben-Börde längst vom 
Internet via Glasfaser profi -
tieren. „Ich hoff e, dass wir an 
gleicher Stelle schon bald den 
Knopf drücken und das Netz 
in Betrieb nehmen können“, 
erklärte Martin Stichnoth ab-
schließend.

Ausbau des Giga-Netzes beginnt
In drei Jahren soll die Stadt Wanzleben-Börde komplett mit schnellerem Internet versorgt sein

Der offizielle Start des Glasfaserausbaus in Klein Wanzleben war gestern ein freudiger Moment  für Hol-
ger Haupt vom Landkreis, Bürgermeister Thomas Kluge und Ortsbürgermeister Knut Freese (von links). 
 Foto: Constanze Arendt-Nowak

Haldensleben (vs) ● Der Tank-
stellenräuber, der am Wo-
chenende in Irxleben von der 
Polizei angeschossen wurde, 
sitzt in Untersuchungshaft. 
Wie ein Sprecher der Poli-
zeiinspektion Magdeburg 
gestern mitteilte, wurde auf 
Antrag der Staatsanwaltschaft 
Magdeburg vom Amtsgericht 
Haldensleben am Montag-
nachmittag ein Haftbefehl 
gegen den 45-Jährigen 
erlassen. Der Mann steht im 
dringenden Tatverdacht, in 
der Nacht zuvor, gemeinsam 
mit einem zweiten noch un-
bekannten Tatverdächtigen in 
eine Tankstelle in Oebisfelde 
eingebrochen zu sein. Nach-
dem der Mann in Irxleben 
mit einem Auto auf der Flucht 
einen Unfall hatte, wollte er 
zu Fuß fl iehen. Die Polizisten 
konnten ihn jedoch stellen 
und vorläufi g festnehmen. Da-
bei musste ein Polizeibeamter 
seine Schusswaff e einsetzen. 
Der 45-Jährige wurde dabei 
am Bein verletzt. Er wurde 
noch am Montag ins Gefäng-
nis gebracht.

Tankstellenräuber 
sitzt im Gefängnis

Weferlingen (vs) ● Unbekann-
te haben in der Nacht zum 
Sonntag Graffi  tis im histo-
rischen Tonnengewölbe der 
Burg in Weferlingen hinter-
lassen. Wie ein Sprecher des 
Polizeireviers Börde gestern 
mitteilte, waren der oder die 
Täter zuvor gewaltsam in das 
Gewölbe eingebrochen. Sie 
beschmierten die Wände, 
gestohlen wurde laut Polizei 
allerdings nichts.

Hinweise von Zeugen 
nimmt das Polizeirevier 

Börde in Haldensleben unter der 
Telefonnummer 03904/47 80 
entgegen.

Schmierereien in 
Tonnengewölbe

Polizeibericht

➡

Zunächst brachen die Täter in 
das Tonnengewölbe der Wefer-
linger Burg ein, dann beschmier-
ten sie die Wände des histori-
schen Gemäuers.  Fotos: Polizei
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